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Investition in ihre Zukunft!

als ältester abfallzweckverband des landes brandenburg entsorgt der 

Kommunale abfallentsorgungsverband „niederlausitz“ die abfälle aus 

Haushalten seines gebietes. er gestaltete die tief greifende wandlung 

der entsorgung von der überwiegenden deponierung der gemischt  

gesammelten abfälle hin zur modernen abfallwirtschaft. Heute werden 

die abfälle weitgehend getrennt gesammelt, wenn erforderlich behan-

delt und überwiegend verwertet. 



Zur Gewährleistung ihrer Entsorgungspflicht schlossen 
sich 1991 die damaligen Kreise Luckau, Lübben und 
Calau zum Kommunalen Abfallentsorgungsverband 
„Niederlausitz“, kurz KAEV „Niederlausitz“, zusammen. 
Hier wird alles von Hausmüll bis Haushaltsgeräte über 
PCs und Elektroschrott bis hin zu schadstoffhaltigen Ab-
fällen entsorgt. 

Seit dem 1. Juni 2005 betreibt der KAEV „Niederlau-
sitz“ in seinem Entsorgungszentrum Lübben-Ratsvor-
werk eine Anlage zur mechanisch-biologischen Behand-
lung von Restabfällen. Abfälle wie Hausmüll, die nicht 
als Wertstoffe getrennt gesammelt werden können, 
durchlaufen in der Anlage einen Behandlungsprozess. 

Im Ergebnis werden Metalle für die Hüttenindus trie 
und Brennstoffe, etwa für das Kraftwerk Jänschwalde 
gewonnen. Nur die für diese Zwecke unbrauchbaren 
Reste werden in Boxen intensiv gerottet. Von den ange-
nommenen Abfällen werden dann lediglich 22 Prozent 
als erdähnliche Materialien auf der speziell abgedich-
teten Deponie des KAEV „Niederlausitz“ abgelagert.

optimierung der abfallbehandlung
Diese relativ junge Technologie besaß naturgemäß 
noch Optimierungspotentiale. Im Brennstoff waren 
noch zu viele Mineralien; zu viele brennbare Kunststoff- 
und Papierteilchen wurden noch deponiert. Auch konn-
ten bestimmte Abfallarten nicht behandelt werden, da 
sie z.B. zu viel unerwünschtes PVC in den Brennstoff 
eingebracht hätten.

Deshalb wurde die Anlage mit Hilfe der EFRE-Förderung 
von Ende 2009 bis März 2010 umgebaut und moderni-
siert. Die Behandlung beginnt jetzt mit einer schärferen 
Trennung von brennbaren und mineralischen Teilen. 

nachhaltigkeit durch recycling
Hochmoderne Nahinfrarot-Technik entfernt aus den 
Brennstoffen unerwünschte Materialien. So kann der 
Zweckverband seinen Abnehmern mehr und schad-
stoffärmere Brennstoffe liefern. Aber auch für die Zu-
kunft ist vorgesorgt: Sobald es die Marktlage gestattet, 

kann die Nahinfrarot-Technik aus 
dem Abfall auch Stoffe herauspi-
cken, die anstatt einfach verbrannt 
zu werden, dann hochwertiger recy-
celt werden können. 

„Mit unserer modernisierten Anlage 
können wir flexibel auf die speziellen 
Wünsche unserer Kunden reagie-
ren.“ erläutert Bernhard Schindler, 
der Geschäftsführer des KAEV „Nie-
derlausitz“. „Vom Abfallentsorger 
entwickeln wir uns zunehmend zum 
Roh- und Brennstofflieferanten.“

Hochwertige ersatzbrennstoffe aus Hausmüll
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● investitionsvolumen: 3.406.970 euro

 davon efre:1.703.485 euro 

● richtlinie: förderrichtlinie umweltschutz
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